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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Wand-
ring fir die Aufnahme insbesondere von Axialliftern, um-
fassend einen ringférmigen Korper mit einer Mittellangs-
achse, mit einer Strémungseintrittséffnung und einer
Strémungsaustrittséffnung sowie einerzwischen den
beiden Offnungen verlaufenden Ringwand.

[0002] Axiallifter werden unter anderem fiir Anwen-
dungen bei sehr tiefen Temperaturen eingesetzt. Hierbei
besteht die Gefahr von Eisbildung und somit eines Fest-
frierens der Lifterradfligel am Wandring. Typische An-
wendungen, bei denen diese Gefahrbesteht, sind War-
mepumpen, Verdampfer in Kihlrdumen und derglei-
chen. Um ein derartiges Festfrieren zu verhindern, wird
bekannterweise ein Heizelement als elektrische Wider-
standsheizung auf dem Wandring aufgebracht und als
Heizung verwendet. So offenbart das Dokument EP 1
363 383 A2 einen Wandring fur die Aufnahme insbeson-
dere eines Axiallifters, umfassend einen ringférmigen
Korper mit einer Strdomungseintrittséffnung und einer
Strémungsaustrittséffnung und mit einer mittleren
Langsachse X-X sowie einer zwischen den beiden Off-
nungen verlaufenden Ringwand, wobei ein elektrisches
Heizelement zumindest Gber einen Teilbereich des Um-
fangs der Ringwand befestigbar ist. Nachteilig ist hierbei
die groRe Energiemenge, die eingebracht werden muss,
um den Wandring zu durchwéarmen, eine Eisbildung auf
der Wandringinnenseite zu verhindern, bzw. auftreten-
des Eis abzuschmelzen. Hierbei erfolgt eine hohe War-
meabgabe an die Umgebung und die auf diese Weise in
den Kihlraum eingebrachte Warme muss nachtraglich
aus dem Kihlraum wiederentzogen werden. Hieraus er-
gibt sich, dass eine derartige Wandringheizung ener-
gieineffizient ist.

[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zu Grunde, die vorstehenden Nachteile zu vermeiden
und die Bildung von Eis auf der Wandringinnenseite zu
reduzieren.

[0004] Erfindungsgemal wird dies dadurch erreicht,
dass die Ringwand einen von einer Auflenwand und ei-
ner Innenwand eingeschlossenen Hohlraum aufweist, in
dem ein elektrisches Heizelement zumindest Uber einen
Teilbereich des Umfangs der Ringwand befestigbar ist,
sowie dass der ringférmige Kérper des Wandrings aus
mindestens zwei Teilkdrpern besteht, die durch eine Tei-
lung des ringférmigen Koérpers in einer senkrecht zur
Langsachse verlaufenden Trennebene gebildet und 16s-
bar miteinander verbunden sind.

[0005] Der erfindungsgemafle Wandring besteht aus
Kunststoff, so dass allein durch den inneren Hohlraum
und die Zweiwandigkeit sowie durch das verwendete Ma-
terial (Kunststoff) des erfindungsgeméafien Wandrings ei-
ne Eisbildung auf der Wandringinnenseite auch bereits
ohne den Einsatz eines Heizelementes reduziert wird.
Denn der im Inneren befindliche Luftraum sowie die du-
Rere Wandung dienen als Isolation gegentiber der Um-
gebung. Zusétzlich ermdglicht es die erfindungsgemale
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Ausgestaltung, ein Heizband in den zwischen der Au-
Renwand und der Innenwand ausgebildeten Hohlraum
einzulegen, wobei das Heizband auf der Innenwand der
Ringwand anliegt. Vorteilhafterweise ist der zwischen
der AuRenwand und der Innenwand ausgebildete Hohl-
raum mit seinem Hohlraumvolumen derart bemessen,
dass dieses Hohlraumvolumen mindestens doppelt so
groB ist wie das Volumen des vorteilhafterweise verwen-
deten Heizbandes, das als elektrische Widerstandshei-
zung dient. Hierdurch wird eine optimale Isolierwirkung
nach aulen bewirkt. Durch die Ausbildung des erfin-
dungsgemalen Wandrings aus zwei Teilkérpern, welche
in axialer Richtung, d. h. in Richtung der Langsachse
ineinandergesteckt und miteinander verbunden, insbe-
sondere verschraubt werden, ist eine leichte Nachris-
tung des erfindungsgemafen Wandrings mit einem Hei-
zelement mdglich.

[0006] Weitere vorteilhafte Ausflihrungen der Erfin-
dung sind in den Unteranspriichen enthalten und werden
an Hand des in den beiliegenden Zeichnungen darge-
stellten Ausfiihrungsbeispiels naher erlautert. Es zeigen:
Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines erfindungs-
gemalen Wandrings mit eingebautem Axialltf-
ter in Richtung auf seine Einstréméffnung,
eine Explosionsansicht des erfindungsgema-
Ren Wandrings gemaR Fig. 1,

einen Schnitt entlang der Schnittlinie 1lI-11l in
Fig. 1,

eine perspektivische Ansicht auf den erfin-
dungsgeméaflien Wandring gemaR Fig. 1 in
Richtung auf seine Ausstromdéffnung im nicht
montierten Zustand seiner Teilkorper.

Fig. 2
Fig. 3

Fig. 4

[0007] Inden Fig. 1 bis 4 sind gleiche Teile bzw. funk-
tionsgleiche Teile stets mit denselben Bezugszeichen
gekennzeichnet.

[0008] Ein erfindungsgeméafier Wandring besteht, wie
in den Figuren dargestellt, aus einem ringférmigen Kor-
per 1 mit einer mittleren Langsachse X-X, mit einer Stro-
mungseintritts6ffnung 2 und einer Strémungsaustrittsoff-
nung 3. Der erfindungsgemaRe Ringkdrper 1 weist zwi-
schen den beiden (")ffnungen 2, 3 eine Ringwand 4 auf,
die einen senkrecht zur Mittellangsachse X-X bezogenen
kreisférmigen Querschnitt besitzt. Im dargestellten Aus-
fuhrungsbeispiel befindet sich innerhalb des erfindungs-
gemaRen Wandrings ein Axiallifter 6. Dieser besteht aus
einem zentrisch in der Mittellangsachse X-X angeordne-
ten Elektromotor 7, an dem ein Flugelrad 8 mit LifterflU-
geln 9 angeschlossen ist.

[0009] Erfindungsgemal besteht die Ringwand 4 aus
einer Auf’enwand 11 und einer Innenwand 12, die zwi-
schen sich einen Hohlraum 13 einschlief3en.

[0010] Wie insbesondere aus den Fig. 2 und 3 zu er-
kennenist, istder erfindungsgemafe ringfdrmige Korper
1 durch eine Teilung senkrecht zur mittleren Langsachse
X-X in zwei Teilkérper 14,16 unterteilt, und zwar einen
Teilkérper 14, der die Strdmungseintrittséffnung 2 um-
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fasst, und einen Teilkérper 16, der die Strémungsaus-
tritts6ffnung 3 umfasst. Diese beiden Teilkorper 14, 16
kénnen, aufgrund der Teilung senkrecht zur Langsachse
X-X, axial ineinander gefligt und axial auseinander be-
wegtwerden. Der erfindungsgemafe ringformige Kérper
1 besteht aus Kunststoff. Durch die Ausbildung des Hohl-
raums in der Ringwand 4 und der Verwendung des
Kunststoffmaterials wirkt der erfindungsgemaRe ringfor-
mige Korper 1 bereits thermisch isolierend, denn einer-
seits ist eine Betauung und Bereifung auf einer Kunst-
stoffoberflache geringer als auf einer Metalloberflache
und andererseits wirkt der Hohlraum 13 thermisch iso-
lierend.

[0011] Wieinsbesondere Fig. 3 zu entnehmen ist, wei-
sen die AuBenwand 11 und die Innenwand 12 der beiden
Teilkorper 14, 16 an ihren AuRenwandabschnitten 17,
18 sowie ihren Innenwandabschnitten 19, 21 an ihren
aneinander stoRenden Enden jeweils komplementare
Stufenprofile 22, 23 auf, so dass eine Uberlappung im
Bereich der Stufenprofile 22, 23 gegeben ist. Hierdurch
erfolgt eine Abdichtung zwischen den Auflen-
wandabschnitten 17, 18 und den Innenwandabschnitten
19, 21 im Bereich ihrer aneinander stoRenden Enden
sowie eine gegenseitige Lagefixierung. Die Aufen-
wandabschnitte 17, 18 und die Innenwandabschnitte 19,
21derTeilkérper 14, 16 besitzen jeweils unterschiedliche
Langen, so dass die Auflenwandabschnitte 17, 18 un-
terschiedlich lang sind, und die Innenwandabschnitte 19,
21 ebenfalls unterschiedlich lang sind, und zwar derart,
dass einem langeren AuRenwandabschnitt 17 ein kirze-
rer Innenwandabschnitt 19 gegenuberliegt und dem kir-
zeren Aullenwandabschnitt 18 ein langerer Innen-
wandabschnitt 21. Wie insbesondere aus Fig. 3 zu ent-
nehmen ist, ist es erfindungsgemaf zweckmaRig, wenn
die Innenwand 12 konvex gekrimmt ist, so dass ein Stro-
mungsprofil vorhanden ist, wobei im Scheitelpunkt des
Krimmungsverlaufes ein sehr geringer Anstieg der
Krimmungskurve beidseitig des Scheitelpunktes ausge-
bildet ist. Die AuRenwand 11 ist zweckmaRigerweise als
ebenes, parallel zur Langsachse X-X verlaufendes
Wandprofil hergestellt. Wie weiter den Fig. 2, 3 und 4 zu
entnehmen ist, ist innerhalb des Hohlraums 13 ein elek-
trisches Heizelement 24 angeordnet, das im dargestell-
ten Ausflihrungsbeispiel als Heizband ausgebildet ist,
wobei es sich zweckmaRigerweise um ein elektrisches
Widerstandsheizelement handelt. Das elektrische Heiz-
element 24 ist derart angeordnet, dass es an der Innen-
wand 12 an deren dem Hohlraum 13 zugewandten In-
nenseite anliegt.

[0012] Vorteilhafterweise sind im Ubergangsbereich
zwischen dem AuRenwandabschnitt 17 und dem Innen-
wandabschnitt 19 und insbesondere auch zwischen dem
AuBenwandabschnitt 18 und dem Innenwandabschnitt
21, d. h. mindestens an einem der Teilkorper 14, 16, vor-
teilhafterweise an beiden Teilkérpern 14, 16, axial, par-
allel zur Langsachse X-X verlaufende, umfangsgeman
angeordnete Befestigungszapfen 26 ausgebildet, die mit
dem jeweiligen Innenwandabschnitt 19, 21 einen Spalt
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einschlieRen, dessen Spaltweite groRer/gleich der Dicke
des einzusetzenden Heizelementes 24 ist. Hierbei sind
die Befestigungszapfen 26 der beiden Teilkoper 14, 16
im montierten Zustand der Teilkdrper 14, 16 umfangs-
gemal gegeneinander versetzt angeordnet, und ihre
Lange ist zweckmaRigerweise groRer als die Breite des
insbesondere bandférmigen Heizelementes 24. Das
bandférmige Heizelement 24 wird zur Montage unter die
Befestigungszapfen 26 geschoben und wird von diesen
axial und umfangsgemaR fixiert. Hierzu ist es insbeson-
dere vorteilhaft, wenn die Befestigungszapfen 26 das
Heizelement 24 beidseitig an seinen umfangsgemaf
verlaufenden Langsrandern Uberlappen.

[0013] Die beiden Teilkorper 14, 16 werden vorteilhaf-
terweise durch mehrere umfangsgemaR angeordnete,
axial in Richtung der Langsachse X-X verlaufende
Schrauben 27 miteinander I6sbar verbunden. Weiterhin
ist erfindungsgeman zweckmaRig, wenn an einem der
Teilkérper 14, 16 im vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel
am die Einstrémungseintrittséffnung 2 umfassenden
Teilkérper 14 umfangsgemal ein Montageflansch 28 an-
geformt ist. Dieser Montageflansch 28 wird aus einem
zur Langsachse X-X radial abstehenden Randsteg ge-
bildet. An diesem Montageflansch 28 befinden sich vor-
zugsweise vier am Umfang gleichmaRig verteilt ange-
ordnete Befestigungslaschen 29, die Lécher zum Hin-
durchfiihren von entsprechenden Befestigungselemen-
ten aufweisen. Der Elektromotor 7 wird Giber ein vorzugs-
weise ebenes Drahtschutzgitter 31 insbesondere aus
Metall gehalten, wobei das Drahtschutzgitter 31 mittels
Streben 32 an dem Teilkérper 14 am Umfang der Stro-
mungseintrittsoffnung 2 befestigt ist.

[0014] Im dargestellten Ausfiihrungsbeispiel ist zwi-
schen zwei Befestigungslaschen 29 am ringférmigen
Korper 1 ein rechteckiges Gehduse 33 angeformt, das
aus zwei Gehauseabschnitten 34, 35 besteht, wobei der
eine Gehauseabschnitt 34 am Teilkérper 14 und der an-
dere Gehaduseabschnitt 35 am Teilkérper 16 angeformt
ist.

[0015] Das Gehause 33 weist einen parallel zu einer
Tangente an die Strémungseintrittséffnung 2 bzw. Stro-
mungsaustrittséffnrung 3 verlaufenden  Seiten-
wandabschnitt auf, der tber hierzu senkrecht verlaufen-
de Wandabschnitte mit dem jeweiligen Teilkérper 14, 16
verbunden ist. Durch das Gehduse 33 wird einerseits die
elektrische Anschlussleitung 37 des Elektromotors 7 von
dem Teilkdrper 14 bzw. dem Gehauseabschnitt 34 nach
aulen, und zwar Uber Bohrungen im Teilkdrper 16 bzw.
Gehéauseabschnitt 35 geflhrt, und zwar bevorzugt par-
allel zur Langsachse X-X, die zunachst entlang des
Schutzgitters 31 gefuihrt wird, und andererseits dient das
Gehéause 33 zur Kontaktierung des elektrischen Heize-
lementes 24 mit einer elektrischen Versorgungsleitung
38, die parallel zur Langsachse X-X in das Gehaduse 33
eingefiihrt wird. Der Verschluss des Gehaduses 33 erfolgt
Uber Schraubelemente, die von seiner Riickseite her, d.
h. von der Seite der Strémungsaustritts6ffnung 3 her ein-
geschraubt werden. Das Einschrauben der Befesti-
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gungsschrauben 27 erfolgt in der gleichen Weise.
[0016] Erfindungsgemal kann es weiterhin von Vorteil
sein, wenn im Zentrum des Schutzgitters 31 eine Ab-
deckkappe 39 auf dem Elektromotor 7 durch eine Off-
nung des Schutzgitters 31 hindurch befestigt ist, die als
Strahlwasserschutz bei einer Reinigung dient. Diese Ab-
deckung 39 wird vorzugsweise durch insbesondere eine
Rastverbindung I6sbar befestigt.

[0017] Der erfindungsgemafe zweiteilige Wandring
aus Kunststoff mit integrierter Hohlkammer reduziert bei
Ventilatoren, die in Kihlgeraten und Verdampfern ein-
gebaut werden die Vereisungsneigung, reduziert den
Warmeeintrag in den Warmetauscher, und durch das
auch nachtraglich einlegbare Heizelement 24 wird eine
Vereisung verhindert. Das erfindungsgemafe nicht ge-
wolbte, d. h. ebene Metallschutzgitter 31 lasst sich zu-
dem bei einer auftretenden Vereisung einfach mecha-
nisch reinigen. Der Gegenstand der Erfindung wird durch
die folgenden Anspriiche definiert.

Bezugszeichenliste
[0018]

1 Ringférmiger Korper

2 Strdmungseintritts6ffnung
3 Strdmungsaustrittsoffnung
4 Ringwand

6 Axiallifter

7 Elektromotor

8 Flugelrad

9 Lufterfligel

11 AulRenwand

12 Innenwand

13 Hohlraum

14 Teilkorper

16 Teilkorper

17 AuRenwandabschnitt

18 AuRenwandabschnitt

19 Innenwandabschnitt

21 Innenwandabschnitt

22 Stufenprofil

23 Stufenprofil

24 Heizelement
26 Befestigungszapfen
27 Befestigungsschrauben

28 Montageflansch

29 Befestigungslasche
31 Drahtschutzgitter
32 Streben

33 Gehause

34 Gehauseabschnitt
35 Gehauseabschnitt
37 elektrische Anschlussleitung
38 Versorgungsleitung
39 Abdeckkappe
Mittellangsachse
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Patentanspriiche

1.

Wandring fur die Aufnahme eines Axiallifters (6),
umfassend einen ringférmigen Korper (1) mit einem
elektrischen Heizelement (24) und mit einer Stro-
mungseintrittséffnung (2) und einer Strémungsaus-
tritts6ffnung (3) und mit einer mittleren Langsachse
X-X sowie einer zwischen den beiden Offnungen (2,
3) verlaufenden Ringwand (4),

dadurch gekennzeichnet,

dass die Ringwand (4) einen von einer Aul3enwand
(11) und einer Innenwand (12) eingeschlossenen
Hohlraum (13) aufweist, in dem das elektrische Hei-
zelement (24) zumindest Uber einen Teilbereich des
Umfangs der Ringwand (4) befestigbar ist, sowie
dass derringférmige Korper (1) aus mindestens zwei
Teilkérpern (14, 16) besteht, die durch eine Teilung
des ringférmigen Korpers (1) in einer senkrecht zu
seiner Langsachse (X-X) verlaufenden Trennebene
gebildet und I6sbar miteinander verbunden sind.

Wandring nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die AuRenwandabschnitte (17, 18) und
Innenwandabschnitte (19, 21) der beiden Teilkoérper
(14, 16) an ihren aneinander stoRenden Enden je-
weils komplementéare Stufenprofile (22, 23) aufwei-
sen, so dass eine Uberlappung im Bereich der Stu-
fenprofile (22, 23) gegeben ist.

Wandring nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass die AuBenwandabschnitte (17, 18) zuein-
ander und die Innenwandabschnitte (19, 21) zuein-
ander der beiden Teilkdrper (14, 16) unterschiedli-
che Langen besitzen.

Wandring nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Innenwand (12)
konvex gekrimmt als Strémungsprofil ausgebildet
ist.

Wandring nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die AuRenwand (11)
ein ebenes, parallel zur Léangsachse (X-X) verlau-
fendes Wandprofil ist.

Wandring nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass im Ubergangsbe-
reich zwischen den Aulenwandabschnitten (17, 18)
und den zugehdrigen Innenwandabschnitten (19,
21) von mindestens einem der Teilkérper (14, 16),
vorteilhafterweise beider Teilkdrper (14, 16) axial,
parallel zur Langsachse (X-X) verlaufende, um-
fangsgemal angeordnete Befestigungszapfen (26)
ausgebildet sind, die mit dem gegeniberliegenden
Innenwandabschnitt (19, 21) einen Spalt einschlie-
Ren, dessen Spaltweite groRer/gleich der Dicke des
einzusetzenden Heizelementes, insbesondere
bandférmigen Heizelementes (24) ist.
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Wandring nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dass die Befestigungszapfen (26) der beiden
Teilkorper (14, 16) im montierten Zustand umfangs-
gemal gegeneinander versetzt sind, und ihre Lange
groRer ist als die Breite eines montierten bandférmi-
gen Heizelementes (24).

Wandring nach einem der Anspriiche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die beiden Teilkdrper
(14, 16) durch mehrere umfangsgemaf angeordne-
te, axial in Richtung der Langsachse (X-X) verlau-
fende Schrauben (27) miteinander I6sbar verbunden
sind.

Wandring nach einem der Anspriiche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, das der ringférmige Korper
(1) aus Kunststoff besteht.

Wandring nach einem der Anspriiche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Strdmungsein-
tritts6ffnung (2) durch ein Drahtschutzgitter (31) ab-
gedeckt ist.

Wandring nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Drahtschutzgitter (31) radial ver-
laufende Streben (32) aufweist, die an ihren radial
inneren Enden mit einer Motorhalterung und mit ih-
ren radial aueren Enden mit dem zugehdérigen Teil-
kérper (14) verbunden sind.

Wandring nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im Zentrum des Schutzgitters (31)
eine Abdeckkappe (39) fur den elektrischen Motor
(7) l6sbar befestigt ist.

Wandring nach einem der Anspriiche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass an einem der Teilkor-
per (14, 16) und insbesondere an dem die Stro-
mungseintrittséffnung (2) aufweisenden Teilkdrper
(14) ein umlaufender, radial abstehender Montage-
flansch (28) ausgebildet ist.

Wandring nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass am Montageflansch (28) Befesti-
gungslaschen (29) angeformt sind.

Wandring nach einem der Anspriiche 10 bis 14, da-
durch gekennzeichnet, dass die AnschluBleitung
(37) entlang des Schutzgitters (31) gefiihrt wird und
in einen der Teilkérper (14, 16) hineingefihrt und
Uber einen anderen der Teilkdrper (14,16) in axialer
Richtung durch Bohrungen herausgefiihrt wird.

Claims

1.

Wall ring for receiving an axial fan (6), comprising
an annular body (1) that has an electrical heating
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element (24) and has a flow inlet opening (2) and a
flow outlet opening (3) and has a central longitudinal
axis X-X and an annular wall (4) extending between
the two openings (2, 3),

characterized in that

the annular wall (4) has a cavity (13) enclosed by an
outer wall (11) and an inner wall (12), in which cavity
(13) the electrical heating element (24) can be se-
cured at least over a sub-region of the circumference
of the annular wall (4), and in that the annular body
(1) consists of at least two partial bodies (14, 16) that
are formed by dividing the annular body (1) in a part-
ing plane extending perpendicularly to the longitudi-
nal axis (X-X) of said body and are detachably inter-
connected.

Wallring according to claim 1, characterized in that
the outerwall portions (17, 18) and inner wall portions
(19, 21) of the two partial bodies (14, 16) each have,
at the mutually abutting ends thereof, complemen-
tary stepped profiles (22, 23) such that there is an
overlap in the region of the stepped profiles (22, 23).

Wall ring according to claim 2, characterized in that
the outer wall portions (17, 18) of the two partial bod-
ies (14, 16) have differentlengths to one anotherand
the inner wall portions (19, 21) of said two bodies
have different lengths to one another.

Wall ring according to any of claims 1 to 3, charac-
terized in that the inner wall (12) is convexly curved
so as to form a flow profile.

Wall ring according to any of claims 1 to 4, charac-
terized in that the outer wall (11) is a planar wall
profile that extends in parallel with the longitudinal
axis (X-X).

Wall ring according to any of claims 1 to 5, charac-
terized in that, in the transition region between the
outer wall portions (17, 18) and the associated inner
wall portions (19, 21) of at least one of the partial
bodies (14, 16), advantageously of both partial bod-
ies (14, 16), securing pins (26) are formed which are
circumferentially arranged so as to extend axially in
parallel with the longitudinal axis (X-X), and which,
together with the opposinginnerwall portion (19, 21),
enclose a gap, the gap width of which is greater than
or equal to the thickness of the heating element to
be inserted, in particular the strip-shaped heating el-
ement (24).

Wall ring according to claim 6, characterized in that
the securing pins (26) of the two partial bodies (14,
16) are circumferentially offset from one another in
the mounted state, and the length of said pins is
greater than the width of a mounted strip-shaped
heating element (24).
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Wall ring according to any of claims 1 to 7, charac-
terized in that the two partial bodies (14, 16) are
detachably interconnected by means of a plurality of
screws (27) that are circumferentially arranged so
as to extend axially in the direction of the longitudinal
axis (X-X).

Wall ring according to any of claims 1 to 8, charac-
terized in that the annular body (1) consists of plas-
tics material.

Wall ring according to any of claims 1 to 9, charac-
terized in that the flow inlet opening (2) is covered
by a protective wire grille (31).

Wall ring according to claim 10, characterized in
that the protective wire grille (31) has radially ex-
tending struts (32) that are connected, at the radially
inner ends thereof, to a motor mount, and, by means
of the radially outer ends thereof, to the associated
partial body (14).

Wall ring according to claim 11, characterized in
that a cover cap (39) for the electric motor (7) is
detachably secured in the center of the protective
grille (31).

Wall ring according to any of claims 1 to 12, char-
acterized in that a circumferential, radially project-
ing mounting flange (28) is formed on one of the par-
tial bodies (14, 16) and in particular on the partial
body (14) that has the flow inlet opening (2).

Wall ring according to claim 13, characterized in
that securing tabs (29) are integrally formed on the
mounting flange (28).

Wall ring according to any of claims 10 to 14, char-
acterized in that the connecting line (37) is guided
along the protective grille (31) and into one of the
partial bodies (14, 16) and guided out in the axial
direction through holes via the other partial body (14,
16).

Revendications

Anneau de paroi pour la réception d’un ventilateur
axial (6), comprenant un corps en forme d’anneau
(1) avec un élément chauffant électrique (24) et avec
une ouverture d’entrée de courant (2) et une ouver-
ture de sortie de courant (3) et avec un axe longitu-
dinal X-X ainsi qu’une paroi annulaire (4) évoluant
entre les deux ouvertures (2, 3),

caractérisé en ce que

la paroi annulaire (4) présente une cavité fermée (13)
par une paroi externe (11) et une paroi interne (12)
dans laquelle I'élément chauffant électrique (24) est
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fixable au moins sur une partie de la circonférence
de la paroi annulaire (4), et que le corps en forme
d’anneau (1) est constitué d’au moins deux corps
partiels (14, 16) qui sont formés par une division du
corps en forme d’anneau (1) dans un plan de sépa-
ration évoluant verticalement vers son axe longitu-
dinal (X-X) et qui sont liés de maniére amovibles
entre eux.

Anneau de paroi selon la revendication 1, caracté-
risé en ce que les parties de paroi externe (17, 18)
etles parties de paroiinterne (19, 21) des deux corps
partiels (14, 16) présentent chacune des profils en
escalier (22, 23) complémentaires au niveau de leurs
extrémités entrant en contact 'une avec I'autre, de
telle sorte qu’un chevauchement se produit dans la
zone des profils en escalier (22, 23).

Anneau de paroi selon la revendication 2, caracté-
risé en ce que les parties de paroi externe (17, 18)
les unes par rapport aux autres etles parties de paroi
interne (19, 21) les unes par rapport aux autres des
deux corps partiels (14, 16) possédent des lon-
gueurs différentes.

Anneau de paroi selon une des revendications 1 a
3, caractérisé en ce que la paroi interne (12) est
formée de maniére incurvée convexe comme paroi
de profil.

Anneau de paroi selon une des revendications 1 a
4, caractérisé en ce que la paroi externe (11) est
un profil de paroi plat et évoluant parallelement a
I'axe longitudinal (X-X).

Anneau de paroi selon une des revendications 1 a
5, caractérisé en ce que des broches de fixation
(26) évoluant axialement et parallelement al’axe lon-
gitudinal (X-X) etdisposées de maniere périphérique
sontformées par au moins un des corps partiels (14,
16), de préférence par les deux corps partiels (14,
16), dans la zone de transfert entre les parties de
paroi externe (17, 18) et les parties de paroi interne
(19, 21) correspondantes ; ces broches de fixation
ferment une fente avec la partie de paroi interne (19,
21) opposée, dont la largeur de fente est supérieure
ou égale a I'épaisseur de I'élément chauffant a en-
gager, en particulier de I'élément chauffant en forme
de bande (24).

Anneau de paroi selon la revendication 6, caracté-
risé en ce que les broches de fixation (26) des deux
corps partiels (14, 16) sont déplacées I'une face a
I'autre de maniére périphérique aI'étatmonté, etque
leur longueur est supérieure a la largeur d’'un élé-
ment chauffant en forme de bande (24) monté.

Anneau de paroi selon une des revendications 1 a
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7, caractérisé en ce que les deux corps partiels (14,
16) sont liés en eux de maniére amovible par plu-
sieurs vis (27) disposées de maniéere périphérique
et évoluant axialement dans la direction de I'axe lon-
gitudinal (X-X).

Anneau de paroi selon une des revendications 1 a
8, caractérisé en ce quele corps enforme d’anneau
(1) est constitué de matiére plastique.

Anneau de paroi selon une des revendications 1 a
9, caractérisé en ce que l'ouverture d'entrée de
courant (2) est couverte par une grille de protection
en fil de fer (31).

Anneau de paroi selon la revendication 10, carac-
térisé en ce que la grille de protection en fil de fer
(31) présente des entretoises évoluant dans le sens
radial (32) qui sont liées a un support de moteur au
niveau de leurs extrémités radialement internes et
au corps partiel (14) correspondant au niveau de
leurs extrémités radialement externes.

Anneau de paroi selon la revendication 11, carac-
térisé en ce qu’un capuchon de protection (39) pour
le moteur électrique (7) est fixé de maniére amovible
au centre de la grille de protection (31).

Anneau de paroi selon une des revendications 1 a
12, caractérisé en ce qu’une bride de montage (28)
rotative et fixée en saillie dans le sens radial est for-
mée au niveau d’un des corps partiels (14, 16) et en
particulier au niveau du corps partiel (14) présentant
'ouverture d’entrée de courant (2).

Anneau de paroi selon la revendication 13, carac-
térisé en ce que des languettes de fixation (29) sont
formées au niveau de la bride de montage (28).

Anneau de paroi selon une des revendications 10 a
14, caractérisé en ce que la conduite de connexion
(37) est dirigée le long de la grille de protection (31)
et introduite dans un des corps partiels (14, 16) et
sortie par un autre des corps partiels (14, 16) dans
la direction axiale a travers des alésages.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 2 904 272 B1




EP 2 904 272 B1




(o]

/ L.

FIG.3

=W
N

N
\

/W 1
////////
AW

N
¥ \g— _
Y

N\

()]
o™



16

29

29

EP 2 904 272 B1

28

14
24
29
27
26
e 4
! 26
/37
g
j-34
29
9 35

FIG. 4

1"



EP 2 904 272 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» EP 1363383 A2 [0002]

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

